
ALTERNATIVEN ZUM WINDKRAFTAUSBAU um jeden Preis

Ein optimiertes Strommanagement in Industrie, Handwerk, 
ö�entlichen Einrichtungen und Privathaushalten ist die wesent- 
liche Voraussetzung für das Gelingen der Energiewende.

Windkraftanlagen sollten dort gebaut werden, wo beständig 
und ausreichend Wind weht und Mensch und Natur nicht beein- 
trächtigt werden.

Die Forschung und Entwicklung von verbesserten Photovoltaik-
zellen, die das ganze Lichtspekrum ausnutzen (auch bei di�usem 
Licht) muss vorangetrieben werden.

Die dezentrale Energieerzeugung, z. B. durch Microblockheiz-
kraftwerke, muss gefördert werden.

Das riesige Potential von Industrieabwärmen zur Stromgewin-
nung, z. B. durch spezielle Stirlingmotoren, muss genutzt werden.

Durch einen Ausbau von grundlastfähigen, modernen Gas- 
kraftwerken mit extrem geringer CO2-Emisson könnte man Zeit 
zur weiteren Erforschung neuer (grundlastfähiger) regenerativer 
Energieerzeugung gewinnen und trotzdem den Ausstieg aus 
der Kernkraft wie geplant vollziehen.

1

2

3

4

5

6

Die Bürgerinitiative Aufgewacht! ist ein Partner der Bundesiniti-
ative VERNUNFTKRAFT . Weitere aufschlussreiche Infos 
über Windkraft und Energiewende unter: www.vernunftkraft.de 

Wenn Sie Fragen haben, oder unsere Bürgerinitiative unterstüt-
zen wollen, besuchen Sie uns im Internet, oder wenden Sie sich 
an folgende Ansprechpartner:

EBERSBURG
Thalau/Altenhof:  Alexander und Ruth Schleicher, 
Telefon 06656 / 8036
Ried: Ralf Böhm, Telefon 06656 / 919147

EICHENZELL
Welkers: Dennis und Denise Martin, Telefon 06659 / 619697
Rönshausen: Claus-Dieter Schad, Telefon 06659 / 2555

Weitere Informationen und Quellen: 
www.vernunftkraft.de  •  Der Spiegel: 02.09.20 „Das Strom-Phantom“ 
FAZ 14.09.2013 „Ökostrom gefährdet Klimaziel“  •  Statistisches Bundesamt 
(www.destatis.de)  •  Wirtschaftsbeirat Bayern (www.wbu.de)
BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 
(www.bdew.de)  •  EEX, Leipzig / Entso-E  •  Arbeitsgemeinschaft Energie- 
bilanzen e.V. (www.ag-energiebilanzen.de)

buergerinitiative-aufgewacht.de

Erfahren Sie einige
über die Energie

„windiges“

traurige Wahrheiten
wende und ihr 
Geschäftsmodell

GLAUBEN SIE WIRKLICH,
IN UNSERER

ZUR ENERGIE 

DASS WINDKRAFT
REGION
WENDE BEITRÄGT?

Realistische Fotomontage von Windkraftanlagen auf dem Roßberg/
Burkhardser Kopf aus der Sicht von Ried/Ebersburg



Der �ächendeckende Ausbau
von Windenergie in Deutschland
und seine fatalen Folgen 

Die elektrische Leistung, die in Deutschland täglich benötigt 
wird, schwankt je nach Tages- und Jahreszeit zwischen 50.000 
und 70.000 MW (Megawatt). Aktuell in Betrieb sind ca. 24.000 
Windkraftanlagen mit einer theoretischen Nennleistung von 
zusammen ca. 30.000 MW.

Tatsächlich erzielen alle Windkraftanlagen aber über längere 
Zeiträume deutlich geringere Leistungen, häu�g sogar nur 
wenige hundert MW! (tatsächlicher Wirkungsgrad aller WKA im 
Jahr 2012 nur ca. 17 Prozent!). Im gesamten Jahr 2012 wurden 
durch Windkraftanlagen 50,7 TWh (TeraWattstunden) erzeugt, 
das entspricht ungefähr einem Monatsbedarf (!) an Strom in 
Deutschland.

Folglich ist Strom aus Windenergie weder heute noch in Zukunft
grundlastfähig, da Wind nur sporadisch weht und damit keine
verlässliche Stromversorgung gewährleistet. Daran ändert auch
ein ungebremster weiterer Ausbau nichts!

Da weder jetzt noch in absehbarer Zukunft e�ziente Speicher-
systeme für Windstrom zur Deckung der täglichen Bedarfsmen-
gen zur Verfügung stehen werden, müssen konventionelle 
Kraftwerke (hauptsächlich Kohlekraftwerke) weiterhin am Netz 
bleiben, um die extremen Schwankungen der erneuerbaren 
Energien (Windkraft, Solarenergie) auszugleichen. An windstar-
ken Tagen wiederum wird in Deutschland zusammen mit den 
konventionellen Kraftwerken so viel Strom produziert, dass wir 
ihn zu „Negativpreisen“ ans Ausland verkaufen müssen, d. h. wir 
zahlen sogar Geld für die Abgabe des Stroms!

Der steigende Ausbau der Windenergie in Deutschland hat bis- 
lang nicht dazu geführt, dass Atom- oder Kohlekraftwerke vom 
Netz gehen konnten, da sie als Reservesysteme weiterhin benö- 
tigt werden.Die CO2-Emissionen (und auch die Kosten) sind seit- 
her gestiegen statt gesunken, da beim ständigen „Hoch- und 
Runterfahren“ von Kohlekraftwerken mehr CO2 freigesetzt wird 
als im Dauerbetrieb!

Dies kann und darf nicht im Sinne einer nachhaltigen Energie-
politik sein!

Liebe Eichenzeller und Ebersburger 
Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Die Bürgerinitiative „Aufgewacht“ hat sich im April 2013
gegründet, um sich gegen den geplanten Bau von Windkraft-
anlagen in den Waldgebieten vor unserer Haustür (Roßberg/ 
Burkhardser Kopf, Küppel) zu wehren. 

Mit diesem Flyer wollen wir deutlich machen, warum wir dieses 
Vorhaben verhindern wollen.

Es gibt gute Gründe dafür, den Sinn von Windkraftanlagen – 
insbesondere in unserer Region – in Frage zu stellen.

Wir alle wollen die Energiewende und den damit verbundenen 
Ausstieg aus der Atomenergie. Doch dies kann nur mit den 
richtigen politischen Strategien und einer entsprechend sinn- 
vollen Gesetzgebung gelingen. Diese Voraussetzungen sind 
im Augenblick in keiner Weise gegeben!

Der �ächendeckend vorangetriebene Ausbau von Windkraft 
ohne entsprechende Infrastruktur (Stromnetze, Speicher) ist 
einzig und allein der EEG-Einspeisevergütung geschuldet, die 
ein staatlich gesichertes Renditemodell für Investoren darstellt,
sowie Landbesitzern und Gemeinden hohe Pachteinnahmen 
ermöglicht. Zur Energiewende trägt der Ausbau nichts bei, im 
Gegenteil, er gefährdet die Energiewende im höchsten Maße!

Im Bewusstsein der o�ensichtlichen Schie�agen und Missstän-
de in der Energiepolitik, sind wir nicht bereit, tatenlos dabei 
zuzusehen, wie unsere Naturlandschaft in eine Industrieland-
schaft umgebaut wird, um die Gewinnerwartungen von 
Investoren zu erfüllen! 

Wenn Sie sich bisher mit diesem Thema noch nicht beschäftigt 
haben oder sich nicht für direkt betro�en halten, möchten 
wir Sie im Interesse aller Bürger unserer Gemeinden bitten, sich 
mit der Energiepolitik unseres Landes ernsthaft auseinander-
zusetzen. 

Denn nur wer informiert ist, kann sich eine eigene Meinung 
bilden und aktiv Stellung beziehen. 

Ihre Bürgerinitiative!

In Planung ist der Bau von neun bis zwölf Windkraftanlagen mit einer jeweiligen 
Höhe von 200 Metern. Die Windräder werden bis auf 1.000 Meter an die betro�e-
nen Ortsteile (Rothemann, Welkers, Rönshausen, Lütter, Ried, Thalau, Altenhof, 
Döllbach) heranreichen.

Da diese Anlagen auf  Höhenlagen von über 100 Metern errichtet werden, wird 
sich ein optischer Bedrängungse�ekt über Kilometer hinweg ergeben. 

Moderne Windräder sind Anlagen von gewaltiger Dimension. Die Warnlichter der 
Rotoren blinken zu jeder Tages- und Nachtzeit. Windkraftanlagen erzeugen Lärm 
und Schlagschatten. Betro�ene Anwohner in unmittelbarer Nähe solcher Wind- 
parks leiden unter diesen Beeinträchtigungen.

Schutzgut Mensch 
Völlig ignoriert werden im Augenblick die gesundheitlichen 
Gefahren, die Windkraftanlagen für den menschlichen Organis- 
mus mit sich bringen können (z.B.: Schlaf- und Konzentrations-
störungen durch Infraschall, psychische Belastungen). 

Die WHO (Weltgesundheitsorganisation) emp�ehlt einen Min- 
destabstand von 3.000 Metern zu Siedlungsgebieten. Viele Län- 
der kommen dieser Empfehlung nach, in Deutschland wird sie 
ignoriert! 

Darüber hinaus wären Windräder für einige Ortsteile in Eichen-
zell und Eberburg eine zusätzliche Belastung neben Industrie-
gebiet und Autobahn. 

Energiewende
Durch den hochsubventionierten Ausbau der Windkraft ohne 
effiziente Speichersysteme und Stromtrassen entsteht jährlich 
ein volkswirtschaftlicher Schaden in zweistelliger Milliarden-
höhe. Wird dieses Geld nicht umgehend in Forschung und Inno- 
vation investiert, kann die Energiewende nicht gelingen. 

Natur und Landschaft
Windkraftanlagen sind großindustrielle Anlagen, die der Tier - 
und P�anzenwelt erheblich schaden, insbesondere bei Wald- 
�ächen, um die es speziell bei uns geht. Waldrodungen, Zufahr- 
ten und Betonfundamente zerstören das ökologische Gleich-
gewicht des Waldes unwiederbringlich. 

Der �ächendeckende Ausbau der Windkraft hat langfristig eine 
Industrialisierung der gesamten Naturlandschaft Deutschlands 
zur Folge.

Verbraucher 
Der Verbraucher wird mit immer weiter steigenden Stromprei-
sen rechnen müssen, da die Windkraft-Subventionen durch die 
EEG-Umlage �nanziert werden, die der Verbraucher über den 
Strompreis bezahlt. Diese Umlage beträgt derzeit 5,3 Cent pro 
Kilowattstunde, Tendenz steigend. 

Unabhängig von der zweifelhaften Verwendung ist diese „EEG- 
Steuer“ ungerecht, denn sie belastet kleine Einkommen pro- 
zentual wesentlich stärker  als höhere.  

Was auf uns zukommt:

Investoren und Landbesitzer
Durch EEG-Einspeisevergütung können Investoren mit dauerhaft hohen Renditen rechnen. Obwohl die Windkraftanlagen wirtschaftlich nicht 
e�zient sind, wird Geld verdient.  Landbesitzer erzielen mit der Verpachtung von Windkraft-Flächen ernorm hohe Einnahmen (jährlich ca. 20.000 
Euro, anstatt ca. 400 Euro pro Hektar). Zu den Landbesitzern zählen auch die Kommunen, die deshalb Gemeinde�ächen zur Bebauung ausweisen. 

Wem es nützt:

Wem es schadet:

Harte Fakten gegen windige Argumente
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Höhendi�erenz!

zum Vergleich:
Messeturm Frankfurt,
Höhe 257 m

Roßberg
Burkhardser Kopf Fulda-Aue Welkers, Ried


